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Beilage zu Re . SS - er Karlsruher Zeitung.
Samstag , IO . Marz 18 VV.

Deutschland
. Berlin, 7 . März . Die Botschaft, in welcher der neue

Präsident der vereinigten Staaten von Nordamerika sein po¬
litischer Programm erläutert hat , hat im Allgemeinen einen
günstigen Eindruck hervorgebrscht . Hayes strebt eine radikale
Reform in Bezug auf die bekannten Mißbräuche in dem
amerikanischen Derwaltungssystem an . Auch soll die Staats¬
verfassung dahin abgeändert werden , daß der Präsident künf¬
tig aus sechs Jahre gewählt und nach dem Ablauf dieser
Periode nicht wieder wählbar sein soll ; ferner wird eine
Gesetzvorlage in Bezug auf die Wiederaufnahme der Art
Geldzahlungen in Aussicht gestellt . Was aber für Deutsch¬
land sehr zu bedauern , ist, daß an dem rafsinirt ausgeklügel¬
ten Schutzzoll - System , welchem die Nordamerikaner zum
Theil den Niedergang ihrer Industrie zu verdanken haben ,
absolut nichts geändert wird .

In Bezug auf die Maßregeln zur Beseitigung des Noth-
ftandes vernimmt man, daß die Bauten nur allmälig werden
in Angriff genommen werden . In Regierungskreisenwird ver¬
sichert, daß die Angaben über den Nvthstand bedeutend über¬
trieben , und daß es sich schon jetzt herausgestellt, daß die
Befürchtungen, die man vor wenigen Wochen an verschiedene
lokale Nothstände geknüpft , nicht eintreten werden . Weitere
Arbeiierentlassungenin erheblichem Maße sind übrigens nicht
ringetreten und nach den hierher gelangten Berichten der
Regierungspräsidenten ist nirgends auf eine in ihren Folgen
bedenklich werdende Störung der Verkehrsverhältnisse zu
schließen.

Verschiedene Blätter melden , daß das höchste Gericht der
freien Hansestädte , das Oberappellationsgericht in Lübeck, mit
dem Richterspruche in der Berlin -Dresdener Eisenbahn-An¬
gelegenheit vom BundeSrathr werde beauftragt werden . Wir
bören , daß dies unbegründet ist und die Sache dem Reichs-
Oberhandelsgerichte « erde überwiesen werden .

Der Obrrpräsident von Schlesien , Graf Arnim, hat nun
endlich seine Entlassung erhalten . Ueber seinen Nachfolger ist
jedoch zur Zeit noch nichts entschieden.

Der Landtags-Abgeordnete Cremer , früher Redakteur der
„ Germania" , bekannt geworden durch seine Korrespondenzen
aus dem karlistischen Lager, wird, wie die „ Germania " mel¬
det , in den nächsten Tagen die Chef - Redaktion der in
Wkrzburg erscheinenden Zeitung „ Bavaria" übernehmen .

Es dürfte noch wenig oder gar nicht bekannt sein , daß
sich unter den gegenwärtigen Mitgliedern des deutschen
Reichstages auch ein Mennonit befindet . Es ist dies der
Vertreter des ersten hannover '

schen Wahlkreises , der Abgeord¬
nete Kvmmerzienrath ten Doornkat-Kolman, Genevre- und
Hefenfabrikant in Norden in Ostfriesland , welcher der na-
tivnalliberalen Partei anzehört.

Der Entwurf eines Gesetze- über den Sitz des Reichs ,
gerichts ist jetzt dem Reichstage vorgelegt worden . Derselbe
lautet : „Wir Wilhelm, von Gottes Gnadm rc., verordnen
im Mamen des Deutschen Reich- , nach erfolgter Zustim¬
mung des BundesrathS und des Reichstages, was folgt :
DaS Reichsgericht erhält seinen Sitz in Leipzig . Urkund¬
lich u . s . w. Gegeben rc. Dem Gesetzentwurf ist folgende
„Begründung" beigefügt worden . Das Gerichtsverfassungs-
Gesetz vom 24. Januar schreibt in ß 125 vor : „Der Sitz
des Reichsgerichts wird durch das Gesetz bestimmt . Die
AuSfiihrung dieses im Gesetz gemachten Vorbehalts ist drin¬
gend, schon weil die baulichen Einrichtungen, welche der Ein¬
setzung des Reichsgerichts voranzugehen haben, einen nicht
unerheblichen Zeitaufwand erfordern werden , bis zum 1 .
Oktober 1879 aber beendigt sein müssen, wenn anders der
späteste Zeitpunkt für das Jnslebentreten des Gerichtshofes
eingehslten werden soll. Einführungsgesetz zum Gerichts¬
verfassungs- Gesetz § 1 . Es erscheint darum geboten , mit
der Wahl des Ortes schon in dieser Session des Reichs¬
tages vvrzugehen . Der zu diesem Ende vorgelegte Gesetz¬
entwurf schlägt vor , Leipzig zum Sitz des Reichsgericht- zu
wählen. Für diesen Vorschlag der verbündeten Regierungen
ist die Erwägung ausschlaggebend gewesen , daß das oberste
Reichsgericht , welches durch daS Gesetz vom 12 . Juni 1869
für Handelssachen geschaffen wurde , und dessen Zuständigkeit
im Laufe der Zeit bereits durch spätere Gesetze mehrfach er¬
weitert worden ist, dort seinen Sitz hat , und überwiegende
Gründe, hierin eine Amderung eintreten zu lassen , sich nicht
ergeben haben."

Im September 1877 wird in Berlin eine internationale Ausstel¬
lung von Lederwaaren rc. statthaden , z« welcher Seilen « de- Königl.
Srieg»ministcriumS in dankenSwerther Weise das ExercirhauS in der

Karlstraße unentgeltlich zur Beifügung gestellt worden ist — in Er -

wägnng de« hohen Interesse « , weichet unsere Militärverwaltung
naturgemäß lau den Fortschritten der heimischen Lever - Industrie
nimmt . Die nachstehende Gruppeneintheilung ist vorläufig in AuS»

fichr genommen : I . Gruppe : Maschinen aller Art . II . Gruppe :

Rohstoff« und BetarfSmittel für alle Branchen . III . Gruppe : Ge-

gerbtet Leder . IV . Gruppe : Lederwaaren. V. Gruppe : Militär -

Effekten . VI . Gruppe : Eichenpflanzen, Rinden und Gerbstoffe. VII -

Gruppe : Literatur im Gebiete der gcsammten Leder - und Lederwaaren-

Indnstrie , sowie Eichenkultur. — Vorläufige Anmeldungen über di«

Beiheilignug , sowie überhaupt etwaige Anfragen sind schon jetzt an
da« Bureau bet Lentral -Berbandt der »Deutschen Lederindußriellen ",
Friedrichftraße 213, Berlin 8V zu richten.

A«s Elsaß -Lothriugcn, 7. März . Bekanntlich hatten
1870 bei Beginn der Okkupation mit Ausnahme weniger
Friedensrichter sämmtliche Friedensgerichte ihre Thätigkeit
eingestellt . Wenn auch iu Anbetracht des Umstandes , daß
Handel und Gewerbe vollständig daruiederliegen , der Civil -

prozeß eingestellt werden konnte , so mußte doch schleunigst
für prompte Strafjustiz gesorgt werden , wenn nicht das
Land in Folge des durch den Krieg herbeigclockten Gesin- l
dels und der bei der Bevölkerung sich bcmerklich machenden
Verwilderung im äußersten Grade unsicher werden sollte .
Es wurden daher unterm 12 . September 1870 die Kriegs-
gerichte zu Metz und Straßburg , welche bis zum 14 . Ök- -
tober 1871 , dem Tage der Einführung der ordentlichen
Strafgerichte, sämmtliche wichtigeren Fälle von Gesetzüber¬
tretungen abzuurtheilen hatten , eingesetzt. Nach diesem Datum
wurde die Kompetenz der Kriegsgerichte bedeutend eingeschränkt
und mit Eintritt geordneterer Verhältnisse wurde ihre Thä¬
tigkeit so wenig in Anspruch genommen , daß das Kriegs¬
gericht zu Metz aufgehoben werden konnte. Auch die Thä¬
tigkeit des heute noch fungirenden Kriegsgerichts zu Straß¬
burg beschränkt sich gegenwärtig nur noch auf wenige Fälle,
wie auS folgenden Ziffern ersichtlich ist. Im Justizjahr
1874/75 hatte dasselbe nur 4 Untersuchungen gegen 16
Personen wegen Hochverrath und Verbrechen gegen die öf¬
fentliche Sicherheit und 1875/76 ebenfalls 4 Untersuchun¬
gen gegen 10 Personen zu führen , von denen 3 verurtheilt
wurden .

8 München , 7. März . Die zum Zweck der Gründung einer
katholischen Volkspartei auf gestern Abend in die „Neue
Welt" einberusene Volksversammlung war von etwa 560
Personen , darunter sehr viele Kleriker von autwärtt , besucht . Der
Vorfitzende bet vorbereitenden Komite'S , Lederhosm-Fabrikant Schild
aut Aibling, gab zunächst mehrere, aut allen Kreisen Bayerns einge¬
laufene BegrüßungStelegramme bekannt und verbreitete sich sodann
über die Nothwendigkeit der Bildung einer kathol . Volk-Partei ; da-

katholische Volk in Bayern habe seine Kräfte für die seither bestehende
patriotische Partei eingesetzt , aber die von dieser versprochenen Thaten
seien nicht auSgeführt worden , mit dem alten Programm sei über¬

haupt nicht mehr sortzuwirthschaften, beßhalb müsse sich daS kathol.
Volk aufroffen zur Bildung einer neuen , lebensfrischen Partei , die

„einen Plan habe " und sich nicht scheue , sich katholisch zu nennen .
Die hieraus folgende Rede des leidenden Landtags - Abgeordneten
Schmelcher gipfelte in der Bekämpfung der Parteiführung de- Hrn .
vr . Jörg , welchem , gleichwie in der Rede Schmelcher'S vom 16 . Jan .
d . I . , sehr übel mitgespielt wurde. Zunächst kritifirte Redner da»

Auftreten Jörg '- in der Kammer, wo er gesagt , die patrivtische Partei
sei keine konfessionelle , und sich somit selbst al» konfessionslos bezeich¬
net habe ; von einer Entfernung de- liberalen Regierungssystems , die
die Führer der patriotischen Partei dem Volke versprachen , sei keine
Rede gewesen , ebenso auch von der Verminderung der Lasten , im
<8egentheil , man habe de« Kultusminister mehr gegeben , als er ver¬

langt . Die Stellung de- Hrn . Jörg zur katholischen Volk-Partei be¬

treffend , habe Hr . vr . Jörg die Existenzberechtigung anerkannt , ja
gesagt , st« sei provozirt seit dem Gustav - Adolfs - Ritt ; wenn nun

Hr . Jörg dies selbst zngesteht , warum hat er so lange gezögert
mit der Bildung einer katholischen Partei ? Redner wendet sich
non gegen die die kathol . Volk- Partei betreffenden Auslassungen der

„AugSb. Postztg.„ und der Berliner „ Germania " , welch letzterer er
ein energische » Pfui ! zurief. Mt der Bitte , durch Versammlungen
ans daS Volk zu wirken, schloß Hr . Schmelcher seine sehr häufig mst
stürmischen BeifallSbezengungen ausgenommene Rebe. — Nachde«

Pfarrer Hirschberg in einem kürzeren Vortrage zur Einigkeit gemahnt ,
ergriff vr . Sigl da» Wort und referirte , nachdem er de- „ Semmel -

schmarrnthum»" mit einigen hämischen Bemerkungen gedacht , über
da« Programm der zu bildenden kathol . BolkSpartei. Dasselbe zer¬

fällt in 3 Theile, und zwar in einen religiösen, politischen und so¬
cialen Theil , und enthält die bereit» in der Versammlung vom 16.
Januar acceptirten Forderungen , wie völlige Freiheit der Kirche
gegenüber der StaatSomniPotenz , Entwicklung eine- christlichen Kul¬

turstaates auf kathol . Grundlage , Kräftigung des föderativen Prinzips
in Deutschland, Erhaltung und Stärkung der versaffnngSmäßigen
Selbständigkeit Bayern » , Beseitigung jeder staatlichen Bevormundung
gegenüber der Kirche (bezüglich der letzten Forderung stellt sich die

Partei auf den durch daS Konkordat und daS Tegernseer König»,

wort vom 81. September 1821 präzisirtcn RechtSbodeu kirchlichen
Leben») ; weitere Forderungen find : freie» AffoziationSrecht der
Orden , »olle Unterrichtsfreiheit , freie » Vereins - und Versamm¬

lung »- und Preßrecht , direkte» Wahlrecht. Minderung der Steuern

Heranziehung bet Großkapital» zur Besteuerung , Revision der
Gewerbefreiheit , staatlicher Schutz der Arbeiter gegen Ausbeutung
von Seite de- Kapitals , Beschränkung der Frauen - »nd Verbot der
Kinderarbeit , korporative Selbständigkeit der Gemeinden rc. — Mit der

Leitung der Geschäfte wird da- bisherige Komitö betraut ; in die Bor -

stanbschast wurde gewählt, und zwar als 1. Borfitzender Frhr . ». Sazen -

Hofen , al» II . Vorsitzender Maler Scherer , ferner die HH. Schild von

Aibling , Maler Haberland yon Eggenselden, Lond .- Abg. Schmelcher,
Pfarrer Jmmler von Hugefing und vr . Sigl als Schriftführer . Nach¬
dem diese Wahlen erledigt waren , brachte Pfarrer Keck von Weilheim
einen Toast auf den „Marktschreier" Sigl und dieser hinwieder ans
daS Komitb au ». Schließlich erhielt daS Konnte den Auftrag , den

Segen de» hl. BaterS für da» Beginnen zu erbitten , worauf der Vor -

fitzeude die Versammlung mit einem Hoch aus da- katholische Volk

schloß -
_ .

Badische Chronik .
^ Mannheim , 7. März . Die Reihe der musikalische »

Akademien schloß gestern mit der sechsten . Dieselbe wurde mit

der LoriolanS -Ouvcrture von Beethoven eröffnet und mit der sechsten

(Pafloral -) Sinfonie diese» Meister» geschloffen. Frau Seubert -Hausen

trug Lieder von Beethoven, Spohr , Schubert , Schumann und Richard

Wagner vor. Die Hauptausmrrksamkeit richtete sich ans da« vortreff¬

liche , die größten Schwierigkeiten mühelos besiegende Biolinspiel de»

Hrn . Emile Säuret , eine» noch jungen Künstler» , der eine ge¬
radezu erstaunlich« Technik mit Feinheit und zarte» BerstSndniß de»

GortragS vereinigt . Er spielte, vom Orchester begleitet , Ernst '« 6oncert
xatdetigu « in k'is -moll , hierauf unter Klavierbegleitung eine Bar -
carole von Spohr und eine Polonaise von WinicewSki , denen er , zu»
Dank für den warmen , nicht enden wollendenBeifall noch ein prächtige»
Kabinetstück der Violinvirtuofität folgen ließ. Hr . KapellmeisterFrank ,
der mit dem gestrigen Konzert voraussichtlich seine Konzertleitung hier
beschloß , hat sich um diesen Theil unsere- musikalischen Leben» in
ernster Hingebung große Verdienste erworben.

Vermischte Nachrichten
— Berlin , 3 . März . DaS kaiserl . General-Postamt macht Fol¬

gende» bekannt : Die R » hrpost in Berlin soll fortan auch für
Briese uud Postkarten von außerhalb in »er Weise nutzbar ge -
macht werden, daß auf Verlangen der Absender die betreffendenBrief «
und Postkarten sofort nach ihrem Eingänge in Berlin mittelst der
Rohrpost demjenigen Rohrpostamte zugesührt werden , in dessen Bezirk
die Wohnung de» Empfänger» belegen ist, wonächst die Bestellung der
Sendungen ohne Verzug durch besondere Boten erfolgt. Vermittelst
der Rohrpost wird gegenwärtig die s ch n ellste B es « rg u n g der
Sendungen innerhalb Berlin » erzielt , s, daß deren Benutzung auch
der Bestellung durch Eilboten in der Regel vorzu -
ziehen ist . Die für die Rohrpost bestimmten Sendungen von
außerhalb , welche in Berlin in der Zeit eiugehen , während welcher der
Rohrpost -Dienst ruht , werden den Empfängern durch Eilboten über -
bracht. Die mit der Rohrpost zu befördernden Briefe dürfen in der
Länge 12 ' /, Centimeter , in der Breite 8 Lentimeter und im Gewicht
10 Gramm nicht übersteigen. Der Verschluß ist mittelst Gummi
Oblate rc. — nicht mit Siegellack — herzustellen . Steife und zer¬
brechliche Gegenstände dürfen in Rohrpost- Briefe nicht eingelegt wer¬
den. Die Sendungen find , falls nicht etwa die für die Rohrpost in
Berlin hergestellten und nur hier verkäuflichen besonderen Briesum -
schlage bz. Postkarten benutzt werden , aus der Vorderseite oben link»
mit der deutlichen und zu unterstreichendenBezeichnung „Rohrpost "

zu versehen. Außer mit dem gewöhnlichen Port « müssen die Briefe
und Postkarten mit der Gebühr von 30 bz , 25 Pf . für die Rohrpost -
Beförderung frankirt werben.

— ( « egen den Strom . ) In der „ K. Z ." wird ein gute«
Wort zu guter Zeit gesprochen . Ein Einsender schreibt dem Blatte :
Ueber die Nothwendigkeit der Sparen » ist wohl Niemand in Zwei¬
fel, die Frage ist nur , wo mit den Einschränkungen anfange» ? Ich
denke , als galante Herren der Schöpfung dürfen wir auch diesmal
unfern Damen den Vortritt lassen , und zwar mit weit größerem
Rechte, als in vielen anderen Fällen . Ich weiß eS wohl , eS ist eine
SisyphuS -Arbeit , gegen dieMode zu eifern , ja , man sticht
geradezu in ein Wespennest, wenn man diese- NimmersatteMonstrum
gar zu derb anfaßt ; nichtsdestoweniger, sollte ich denken, müßte gegen¬
wärtig der Kampf dawider guten Febern nicht allzu schwer , nicht gar
so aussichtslos wie bisher scheinen, denn sic finden heute einen gewal-
tigen Bundesgenossen an der allgemeinen Noch , dem steten Zurück -
gehen de- gesammten Volkseinkommens, de- Einkommen- einer jeden
Einzelnen . Wie manche Familie hat ein hübsche» Einkommen, sie lebt
nicht übermäßig flott, führt einfachen Tisch , hat keine nodlen Passionen :
und doch fährt sich der pater kamilisz am Schluffe jeden Jahres ver¬
zweifelnd in die Haare , denn das Defizit ist so sicher da , wie der
NeujahrSmvrgen . Wo liegt da der Hase im Pfeffer ? Einzig und allein
in dem Umstande, daß die Toilette von Frau und Töchtern etwa das
Drei - bis Vierfache gekostet hat, w-S sie im Berhältniß zu den Mit¬
teln der Familie kosten dürfte. Und ist eS denn ein Wunder ? Man
vergleiche doch die Preise der Damenkleider von heute mit denjenigen
vor 8 —10 Jahren , man wir» finden , daß sie drei - bis viermal so
hoch find . Sind sie deßhalb schöner, geschmackvoller? Die « rinoline
war ja auch etwas Abscheulicher , deßhalb wird aber Niemand behaup¬
ten wollen , daß die heutige Mode , die den Damen die Fa ^on einer
übelgerathenen Wurst gibt , auch nur um ein Jota geschmackvoller sei .
Sie kostet nur mehr. Früher konnte so eine sparsame Hausmutter
auS Kleidern , die nicht mehr modern waren , noch bequeme hübsche
Anzüge für ihren Nachwuchs anfertigen ; heute — du lieber Sott ! so
ein Ding , Kleid genannt , ist derart zusammengeschnitten , durchbrochen
mit Knöpfen und Knopflöcher » rc. besäet und verunstaltet, daß eS, so¬
bald die Mode etwas noch Tolleres ersonnen, zu nicht - mehr gut ist,
als in den Lumpenkorb zu « andern. Und doch hat dar Ding viel¬
leicht doppelt so viel gekostet , wie ein kvmpleter Herrenanzug von
gutem Stoff . Wenn daher von Sparen die Rede sein soll , so muß
hier der Anfang gemacht werten ; keine Aenderung in der LebenSwekse
wird so tiefgreifend sein , wie die in der Mode , wie die Rückkehr zu
einfacher , vernünftiger Kleidung. Denn abgesehen davon , daß der
übermäßige KleiderluxuS der reicheren Klaffen diese selbst plündert ,
verführt er auch die mittleren und ärmeren Klaffen durch sein schlim¬
me« Beispiel zu einer für diese geradezu verderblichen Nachahmung.

— Rom , 5 . März . Di « lange besprvcheo .'n Werke zur Regu -
liruug der Tiber sollten diesen Morgen beginnen, wurden aber
durch einen heftigen Regen verhindert. Sie sollen morgen, wen« e»
daS Wetter erlaubt , beginnen, aber in mäßigem Umsange fortgesetzt
werden , bi» Hilfsmittel au» England angekvmmen find . — In wenigen
Tagen wird dem Parlament eine Bill « egen Vollendung der sar -
dinischen Eisenbahnen vorgelegt .

— Der amerikanische SchwimmkünstlerBoyton hat vor einige»
Tagen wieder eine merkwürdige Probe seiner Kunst abgelegt. Er
durchschwamm, bekleidet mit seinem Kautschokapparat , den Meerarm .
welcher die Insel Lapri von dem Hosen von Neapel trennt , d. h. eine
Strecke von 30 Kilometer , ohne sich «inen Augenblick Ruhe zu
gönnen . Kopitäa Boyton begab sich um 3 Uhr Morgens in da»
Wasser und gedachte um 2 Uhr Nachmittag» iu Neapel anzukommea .
Aber erst um 7 Uhr 35 Minuten Abends konnte er die Stufen Sst-
lich der Villa Nazionale erreichen , da widriger Wind und konträr «
Strömungen ihn von seiner Linie abdrängten. Schon bald nach Be¬
ginn der Fahrt trieb ihn eine starke Strömung gegen Sorrent und
später ein ziemlich heftiger Wind nach JSchia. Kleine Dampfer und
eine Menge Boote, mit amerikanischen Flaggen geschmückt, folgten
dem kühnen Schwimmer auf seiner Fahrt . König Victor Emanuel
und Tausende von Zuschauern wohnten dem interessanten Schau¬
spiele bei .



nnd Verkehr
N - urster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

Berlin . 8 . März . Getreidemarkt . ( Schlnßbericht.) Weizen per
Axnl -Mai 219 .— , per Juni -Jusi 222 .50 . Roggen per April -Mai
161 .50 , der Mai -Jnni 159.50 Riiböl per April -M- i 68.10 , per
Mai -Jlliii 67 .30 . per Sept .-Okl. 65 .80 . Spiritus 53.70 ver
April -Mai 54 .80, Per Aug .-Sept . 57 .80 . Hafer ver April - Mai >51 .50,
per Mai -Jnni 152 50. Frost .

Köln , 8 . März . (Schlnßbericht.) Weizen — , lexro hiesiger
2450 fremder 22.50 , per Biärz 22.20 , rer Mai 22 .55,
Juli 22 .70. Roggen — , loco tief . 18 — . per März 15 .95 , per
Mai 16.30 , Juli 16. 10. Hafer ioco neue: 17 .— , per März 16.— ,
nrr Mai 16.50 . Riibo ! flau, !vco 38. —, Per Mai 35 .20 , per Oktbr.
84 . - .

Hamburg . 8. März , schlußbericht . Weizen still , per April-
Mai 217 K . . per Mai -Juni 220 G . , per Juai -Juli 222 G.
Roggen per April -Mai 157 E ., per Mai -Juni 158 G -, per Juni -
Juli 159 G.

Bremen , 8 . März . Petroleum . (Schlußbcrich'- ) Siaridard white
loco 14 .15, per März 13 .75, per April 13.75 , per Mai 13 .75 , per
Augnst- Dezember 15. - . Matt .

Mainz , 8 . März . Weizen per März 28.65

R -jaöi her Marz H 6770.-, per Mai 16 .95 . Hafer Per
'Mrz 16 .70,

per 16.80 . MM per Mai 35 .ck).
4 Paris , 8. März . Rüböl per März 90.— , per April 90.—,

per Mai - August 89.70 , per Septbr . -Dezbr . 89 .50 Spiritus per
März 59 .70 , per Mai -August 60 .—. Zucker , weißer . diSP , Nr . 3
per Mär , 81.70 . per April 81 .50 , Mai - August 81.50. Mehl , S
Marken, per März 5820 per April 59 .8V, per Mai -Jnni 6050 ,
Per Mai - August 61.50. Weizen per März 27.50 . Per April 27 .70,
per Mai -Joni 29. — , per Mai - August 29 .20 . Roggen p . r März
19L0 . per April 19 .70 , per Mai -Juni 20 .— . per Mai -August 20 —

Amsterdam , 8. März . Weizen geschästSloS . Roggen per März
194, per Mai — , Per Oktober - . Raps per Frühjahr 400 , per
Herbst 392 . Rüböl per Mai 39 '/ .

Antwerpen . 8 . März . (1 Uhr 55 Miu .) . Raff . Petraleut » matt.
Blank eispon . Fr «. 34,50 Br . , 34 März 34 Br . , 33,50 G. April
34, - Br ., Ma , 34, — Br ., Scpt . 37 Br . , Sept .-Dez . 37 .— Br . —
Amerikan. Schmalz, Marke Wilcvx dirp . fl. 29,50 . Amerik. Speck lang
dispon . srS . 96 , short dirpon . 105 — Wollumsatz 220 B . — Kurz
Köln 122.80. - r

Lnlwcrp .en , 8 März , Pcrroleummarkt . Schlußberrcht. Stim¬
mung : Weichend . RasfinirkeS , Type weiß dirpon . 34 b., 34 '/, S ..
März 34 b.. 34 « . , April - b„ 34 ' /, B , Sept . — b., 37 « . Sept .-
Dez. — b., 38 B . Kaffee behauptet, ohne Umsätze .

London , 8 . März . ( II Uhr. ' Eonsol» 96 ' -, , Lombarden 8"/, ,
Italiener —, Türken 12 , 1873er Russen 82 " ,^ .

New - Dork , 7 . März (Schliißkurse.
' Petrsshmm in New - Aork

dto in Phssadelphio lb ' f, . MeV 8, — , Matt (»ld mixed) 5«
rother Frühlingsweizen 1,50 , Kaffee . Rio good fair 19' /, , Habana -
Zucker 9 ' , . Getreidesracht — , Schmalz l0 >/, . Speck 8'/, .

Baumwoll -Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien 7000
B ., do nach dem Kontinent 2000 Ballen .

Southampton , 7. März . Da » Post-Dampfschiff . Hermann - ,
Kapitän G . Reichmann, »am Norddeutschen Lloyd in Bremen , welche»
am 84 . Februar von New-Uork abgegangen war , ist heute S Uhr
Morgen » wohlbehalten hier angekammen und hat nach Lanbnog »er
für Southampton bestimmten Passagiere , Post un» Ladung 4 Uhr
Margen » die Reise »ach Bremen fortgesetzt. Der . Hermann " über -
bringt 64 Passagiere und volle Labung.

Wittcru»gsb>odacht»»gru
»er metearologischr» Stativ» Karlsruhe .

Baro¬
meter .

per Mai 23 .—. > Lond , n . 8 März . (2 Uhr.) EonsolS 96 '/, , Amerik. 106 ". .

März
8. MllM LUHr 742 .0
„ R-M« « Uhr 745L
9 . Ar«». 7 Uhr 748,3

! Thermo -
^ n eter

n t ' .

-j- 0 6
— 0 .6
— 38

Fex ch- -
tigkeiti»
Prec. -

92
100
100

Wind. ^Himmel .

NE .
Süll
r .

bedeckt

Bemerk » , - .

Schnee.

Nebel.

Berantwartlicher Redaktdur :
Heinrich S « ll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffrutlichr Auffsrderuagrn.

M .384 . Nr . 2236 Kork .
In Sachen

- der Gemeinte Kork
gegen

uubekaunie Berechtigte,
dingliche Rechte betr .

Alle Diejenigen , welche an nachstehend verzeichnet «», angeblich der Gemeinde Kolk
gehörigen Liegenschaften dingliche Rechte »der lehenrechtliche oder fidetkommiffarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben , werden hiermit anfgefordert, solche

binnen zwei Monaten
diesseits anzumelden , widrigenfalls dieselben der Gemeinde Kork g ' genüber verlo -

a

-b

Hektar

s

A
Z

1 1 39 94
— 59 22

3 60 80
4 — 21 87
5 53 18 64
6 486 — 10 53
7 570 - 23 66
8 753 - 32 49
9 — 14 43

10 902 — 4 62
11 314 — 1l , 2
12 l050 18 ! 8
13 — 38 V
14 1057 -- 4l 76
15 1403 25 ö
16 35 ü ! 3
17 181 — 82 31

18 2S8 32 40
19 493 — bl 66
20 59 l — 12 18
2l 605 1 4 31
22 653 I 9S 30
23 752 2 14 4
24 820 44 1
25 876 lS 7!
26 1570 1 78 36

27 1643 4 28 76

28 1676 4 8(1
29 1884 _ 15 I
30 1929 _ 31 59
S1 4SS 22 21 56

32 506 1 8 99
33 572 5 41 98
S4 610 5 36 SO

S5 611 4 28 58
36 723 — 81 —

37 798 1b 15
»8 802 97 29
39 954 58 50
40 1142 24 24
41 1155 _ 67 68
42 1813 56 68

43 1848 1 8S 70

44 2019 48 33
45 2117 13 19
46 270 66 87
47 318 — 77 60

48 2576 162 24 66

49 1559 82 26
5Ü 1565 — 99 72
51 1567 — 83 70

Kork, den 1 .

welche an gmarinte Grundstücke dinglich « In derselben Tagsahrt wird ein Masse» !
Rechte, lebenrechtliche oder fideikowmiffart- ! Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt '
sche Ansprüche zu haben glauben, aufgesor- ! und rin Barg » »der Nachlaßvergleich vcr-
drrt , solche ! sucht werden, und eS werde » in Bezug aus

innerhalb S Monate » - Borgverglriche und Ernennung de» Masse
dahier geltend za machen . widrigen» Me ! Pfleger» und SlSubigerauSschuffeSdieNicht
Rechte der Balthasar Wiedmann Ehe- ^ erscheinerden als der Mehrheit der Erschie -
srau . Agatha, geb Frei , von HeiterSheim i nenen beitretepd angesehen « erden.
geginSber sür erloschenerklSit würden . ! Die im AuSlande wohnenden Gläubiger

Staufen , den 3 . März 1877 . ! haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt einen
Großh . bod. Amtsgericht , - dahier wähnenden Gewalthaber für den Em -

Hildebrandt . - pfang aller EinhSyWungen zu bestell« ,,
M .345 . Nr . 31Sl . S ä ck i n g - n . - « e/che nach den « Atzen der Partei selbst

Der Großh . DomäneufiSIu » besitzt in der ' S-scheh ' N sollen, widrigenfalls , lsi- weiteren

abgesonderten Waldgrmarkang Großsrei - » « füzungm und Lrkennjnifl. mit der gl« .

wald :

Namen der Angrenzer .

Weg, Aufstößer und Klein- Kalbsteg .
Weg, Oberfeld un- RiebolSjörgeubühn und Ausstöße «:.
Weg, Katzeuioh und Sauplatz und Aufstößer.
Weg, Korker Ried und Gemeinde OdelShofen.
Weg im Turnfeld , neben Han » Warzlvss nnd Geyer, Wagner.
Weg im Wied nnd Argrenzer Nr . 482,167 u . 168.
Weg , Welthurst, von Marke 488 bi» 504
Weg, Lumppengritt und Seewegmatt von M . 224 — 512.
Weg, Muhr , von Marke 572 bis Grenzstein Ouerbach 203 . >
Weg, Äalbstrg, neben Mich. Heitz 4. und Mich. Müller -

Weg, Wittlöhl , Jakob Geyer und Marke 320 856 '

Weg, Gemeinde Neumühl , Aufstößer und Jakob Jokers . >
Weg, Lusstößer von G rondstück Nr . 1796 bi t 669 !
Weg, Satzenloh von Marke 329 nördlich bis M 623.
Weg, Scheibühn , von Mark : 435 bi» Marke 253 >
Ortzetter , Garten , neben Johann Hirth und M . Thorwarth W . '
OrtSetter , Baumschule . Pflanzschnle und Ackerland , neben Jokob !

JsckerS und Jakob Butz. ^
im OrtSetter Ackerla : d, neben Pfarrgut und Jakob Jlch . >
Acker sin Wörthückerle, neben Aufstößer und Gg Wund
Acker iw KaiserSacker , neben Mich Schweifte und Jak . Göpper.
Acker allda, neben Aufstößer und Dowänenörar .
Acker nnd Weg im Mattelrhofen , nebenAufstößer und Bg . Schneider.
Acker und Wiesen im Mahr , neben Jakab Geyer und Aufstößer.
Acker im Lumpengrütt neben And. Bertsch und Jak . Beib.
Acker im Frößburg , neben Johann « nttnüller und Dowänenärar .
Acker im Pfasfenbosch, neben Mich. Arbogast und Johann Sg .

K - ieg 7. Wittwe
Acker und Wiesen im Korker Ried , neben Ausstöße ! und Gemeinde

Odetthosm .
We, allda, neben Mich. Joachim und Gemeinde Neumühl .
Acker im Huckerkoh , neben Johann Sturm und Johaun Warzloff.
Acker allda, neben Christ. Seith Wittwe .
Acker , Wiesen und Weg , neben Gemarkung OdelShofen, Aufstößer,

Foßlocher und Steinbüha .
Wiesen und Weg . neben Karl Bamert nnd Aufstößer.
Wiesen. Weg , neben Karl Göpper und Mich. Arbogast und Aufstößer.

Acker , Wiesen und Weg im Sehloch , neben Aosstößer un» Mich.
Mayer 4 . Wittwe .

Acker. Wiesen und Weg, neben « usstößer.
Wielen und Acker im «leiuen Mädenfeld , neben Karl Göpper und

Johann Maurer .
Acker und Wiesen im Bärenbühl , «eben Aufstößer u. Johann Müll .
Wirsen im Seeweg , neben M Pfotzer und Seweindeweg.
Wiese « und Hausrötzen, neben David Nefserthaler und Bach.
Wielen in der Ricdermat «. neben Aufstößer und Dowänenärar .
Wiesen und Acker in der Hofmatt , neben Han» Oertel n . Ludw . KIuig .
Wirsen und Acker im Niedermatt , neben Georg Hauser n . Wilhelm

Fischer.
Wiesen auf der Niedermatt (GSnSwinkel) , neben der Gemeinde

OdelShofen und Sndr . Walter .
Wiesen im Korker Ried , neben Aufstößer und Johann Hamm .
Wiesen allda, neben Mich. Pfotzer und Johann Müll 2.
Wiese . Weg und Hanfrötzen im OrtSetter , neben Lusstößer.
Wiese , Weg und Hanfrötzen, neben Jakob Hirth nnd Gemeinde Neu -

wühl ans der Breit .
Wald , neben Gemeind- LegelShurst , Onrrbach und OdelShofen.

Gemarkung LegelShurst .

Acker iw Langroth, neben Domänenärar und Gemeinde« »!».
Acker im Pfaffenloh , beiderseits Domäuenärar .
Acker allda, neben Aufstößer und Gemeinde Qnerbach .
Mär , 1877 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Ramftein .

Baustellen und Hosrai -
railhen — Waldhüter
Han» , ständige Holz-
hanerhüttc und Säge -
Mühle bei Lindau , so¬
wie Kapelle an der
TvötmooSherrischkieder
Straße .
Lecker beim Waldhüter -
hauS . .
Wiesen daselbli . . .
Oeduagen (Wege) da¬
selbst .

zusammen .
Waldunge « Distrikt
Großfreiwald — . .

H . Ar M .

4 43

50
48

10 31
1 13 31

605 50 2

M327 . Nr 2241 . Ettenheiw .
Pantaleon R ö ßle von Rust besitzt auf da »
im Jahr 1874 rfalgte Ableben seiner Tante
Walpurg , Ki nervon dort

8 Ar 8 . Meter Acker auf Rüster Ge-
morkang , Gewann Neugeläad , neben
Berlhold Schmidt und Willibald
Baumann .

Alle Diejenigen , welche an diese Liegeu¬
schast dingliche Rechte , lehenrechtliche «der
fidrikommiffartsche Ansprüche haben , oder
za haben glauben , werden ausxefordcrl,
solch«

biuneu 2 Monaten
hier geltend za wachen , widrigen» solche
dem neuen Erwerber oder Unterpsaud »-
gläubiger gegenüber verloren gehen.

Ettenheiw , den 27. Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p P .
Schul, .

M37S . Nr . 1821 . Staufen , « al-
thasar Wiedmann Ehefrau , Agatha, geb .
Frei , von HeilerSheim besitzt auf Ableben
ihrer Eltern Franz Anton Frei von Dot -
tingen and dessen Ehefran W-lpurga , geb. !
Eberlin , aus der Gemarkung HeiterSheim l
folgende Liegenschaften : !

1. 18 Ar Acker in der neuen March auf
der Hardt , neben Wilhelm Schaler
und Jakob Ehrler ;

2. 18 Ar Acker allda in Len Hägleäckern,
neben Balthasar Hi ) und Anwänder ;

3 . 18 Ar Matten im Schellenried, neben
Johann Klein Wittwe nnd Univer¬
sität Freiburg ;

4. 9 Ar Acker in der Semlen , neben
Ludwig Walz und Jakob Hiß.

Wegen mangelnder EiwerdSukunden
verweigert der Gemeinderath den Eintrag
und die Gewähr zun Grundbuch«

E» werden deshalb olle Diej nigen,

606 «3 33
Da « Ganze grenzt gegen Morgen »u die

Gemarkung Ober - Ibach , Hofgematkung
Lindau, Gemarkung Unter -Ibach u . Wald-
gemarkung Kleinfrriwald , gegen Mittag an
die Gemarkung Sirchspikttlvald , gegenAbend
ari die Gemarkungen Wehrholden , Todt -
moo»- G ! °»hütten , geyen Mitternacht an die
Grwslkurigcn Border -Todtmoo» u. Ober -
Ibach .

Do » Gewährgericht in Wehrhalden ver¬
weigert die Ertheilang der Gewähr und den
Eintrag zum Grundbuch « , weil der Erwerb
nicht durch Grnndbuchreinir ag nachgewiesen
« erden kann

ES werden nun alle Diejenigen , welche in
den Grund - und Psandbüchero nicht einge¬
tragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte, lehenrechtliche oder fideikommiffa-
rische Ansprüche haben, oder zu haben glau¬
ben, ansgefordert, solche binnen

zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls diese
Rechte dem Aufforderungskläger gegenüber
für erloschen erklärt würden .

Säckingen , den 27 . Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u h l i n g r r .
M .349. Nr . 2428 . Ettenheiw .

I . S . de» SpitclfondS Elten -
Heim gegen Unbekannte,

Aufforderung zur Klage betr .
Nachdem ans die diesseitige Aufforderung

vom 20. Juli 1876, Nr . 7032 , Rechte der
genannten Art an die dort bezeichnet«« Lie¬
genschaften nicht geltend gemacht worden
find, « erden solche dem neuen Erwerber
odrr UnterpfandSgläubigec gegenüber für
erloschen erklärt.

Ettenheim , den 28 Februar 1877.
Großh , bad . Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Schulz .

M .826 . Nr . 2147 . Lb Hb ach . Data
Folge der diesseitigen Aufforderung vom 5.
Dezember 1876 , Nr . 8978 , weder dingliche
Rechte, nach lehenrechtliche oder fideckomwis -
sarischr Ansprüche an den dort bezeichneten
Liegenschaften geltend gewacht wurden , so
werde« solche dem neuen Erwerber gegen¬
über für erlvschen erklärt ,

Eberbach, den 26. Februar 1877 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F Grimm .
Gante».

M .407 . Nr 4156 . Emmendivgen .
Gegen Maurer Karl Maier von Bombach
haben wir Gant erkannt, und e» wird nun¬
mehr zum Richtigstellung», und BorzngS -
vcrfahren Tagsahrt anberaumr ans

Mittwoch den 21 . März ,
Bor » , 8 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche au»
war immer sür eine?., Grunde Ansprüche
an die Ganimasse wachen wollen , ausgesor-
derr, solche in der angcfctzt -n Ta . fahrt , bei
Bermeiduna der Ausschlusses von der Gant ,
persönlich ever durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder m ndlich , anzuwelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechtezu beznch :eu , sowie ihre
BeweiSnrkande» Vorzügen oder den Be-
weis durch andere Beweis -rille ! anzutrcten .

chen Wirkung , wie wenn Re der Paxtei er-
öffnet wären , nur an dem SitznngSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden
jenigen im Ausland « wohnevden Bläu -sö
bigern, deren Aufenthaltsort bekannt ist

"
durch die Post zug«sendet würden.

Emmendingen , den 5. März 1877 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
M .420. Nr . 13,134. Mannheim . Ge-

gen die Druckrrei der Mannheimer Zeitnug
nnd derea Teilhaber Fritz Brentano ,
Adolf Iah » und Ernst de Groote in
Mannheim haben wir Gant erkannt, und
eS wird Nunmehr znnr Richtigstellung», und
8 ? rzstzSa «rfahrro Tugkshrt anberpumt auf

Mittwoch den 21 . März d . I . ,
Bormittag » 10 Uhr ,

Et werden alle Diejenigen , welche
'unS

« sS immer für einem Gründe Ansprücheiw
die Gantmasse wache « wollen, ansgefasdrrt,
sulche ür der angesetzjeu.Tagsahrt, , bei Ber -
meidung de« Ausschlüsse » ,P °ii LeoGäül
persönlich oder durch gehörig BevöNmäch-
sigte, schriftlich oder mündlich . anzumelbe»
und zugleich ihre etwaigen . Borpips - oder
UntecpsaoLSrechtezu bezeichnen, sowie ihre
BeweiSurkukdcn vorzulegen oder den Be-
» eiS durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahr » wird ein Mässe-
pfiegrr und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nacklaßverglxichver¬
sucht werden , nnd eS werden in Brnra aus
Bvrgverzlnche und Ernennung deSMofse-
pflegerSuud GläubigerauSschuffeSdie Ntcht-
erscheivende « al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitreteud augesehenwerden.

Dir rm AuSlande wohnende» Gläubiger
hohen längsten» btt zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden . Gewalthaber sür de«
Empfang aller Einhändigung ^ , z» bestetzev,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Lerfiignngen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wir wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSarte
de» Gericht» angeschlagen . beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Glän -
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendtt würden.

Mannheim , den 28 . Fedrnar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
M .414. Nr . 14,210. Mannheim .

Die Gant gegen F . Falken -
buch hier betr.

Beschluß .
Gegen FriedrichHallenbach in Mann -

heim haben wir Gaut erkannt und wird
dessen Schuldnern a»sgeg»ben, ihre Schuld¬
beträge bet Meldung doppelter Zahlung bi»
auf weitere diesseitige B -rfügung «ur au
den ausgestellten, einstweiligenMassepsleger,
Herrn Notar a. D . vonStern hier, au»
zuzahleu.

Mannheim , den 6 März 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

W e n - l e r.
Nr . 9114 . Karlsruhe .

Die Gaut gegen Julius
Liepmaunsson , Firma : I .
Liepmauusstzu , « aukgr -
schüft dahier, betr.

Beschluß .
Schuldner » de» Juli »« Liep -

manusson , Firwa : J . Liepm » uossa «,
Bankgeschäft, von hier, gegen welchen Gant
erkannt ist , wird aufgegeben, bei Bermet -
den doppelter Zablung ihre Schnldbetrefs-
uiffe nur an den Maff,Pfleger, Herr« Kauf
mann W. Merke jr . hier, »bzutragcn.

Karlsruhe , den 6. März 1877.
Großh . bod . Amtsgericht.

Nothweiler .
M .346 . Rr . 1761. Schopsheim .

Die Gant deSKaufwaunS Frie¬
drich Gustav Ballmer »au
WirS betr.

1 . Wird der Tag de » BuSbrnchS de»
ZahluugSuÜwrmögen » auf beu 7.
J «« i 1876 srstgepellt .

2. Wird gemäß § 1060 Pr .O . erkenn! :

ES sei die Ehefrau de» Gautmaun «,
Karotin ? , geborve Kuttltzr , vao
Wie», sür berichtigt zu erklärru , ihr
Vermöge» bin dem ihre» Ehomaaue»
»bzasonderu.

3. Werden alle Diejenigen , welch« btt
hemr ihre Forderungen an die Gant -
maffe nicht »«gemeldethaben, »an der
vorhanden«« Masse ausgeschlossen .

Schopsheim, den 27 . Februar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

St i g l e r.
BermSgellsabsonderattgeo.

M .408 . Nr . 2700. Konstanz Die
Uesran de» Flaschners Konstantin Si « -
melmaier in Konstanz , Emilie , grborue
Diamant , hat gegen ihren Lhewao »
eine BermögenSabsonderungSklage erhoben.

!»r mündltche« Verhandlung ist Tagfahrt
auf

Montag den 9, April d. I . ,
Vormittag » 8 /, st h r ,

anberaumt : Go» zur Keontnißnahwe der
Gläubiger bekannt geÄiacht wird .

Konstanz, de» 4. März 1877.
Großh . Kreis - und Hosgericht.

Livilkamrper 1 .
Schneider .

Schaaff .
MS66 . Nr . 2127. Triberg . I »

der. Gant gegen KailKreuzrr von Furt -
wangen wurde heut« gemäß 81060 b . P .O .

erkannt :
E» sri die Ehefrau de» Gemein -

schuldntr» berechtig », ihr Vermögen
von dem ihre» Ehrmanne » «bzu-
sondern.

Triberg , den 3, März 1877.
Größh . stich . Amtsgericht.

Singer .
W « lj» ert .

BrrschollvütttSverfahreff .
M .35S. Nr . 3572. - lg statt .

Die VerschollenheitServärarrg
de- Karl nnd Wilhelm A »iser
von Rastatt bktr.

1. Nachdem Karl
'
und Wilhelm Golfer

von Rastatt auf die diesseitige Aufforderung
vom II . Februar 1875 , Rr . 24SS. sich nicht
gemeldet haben , werden Melden , füw ver¬
schallen erklärt und wird ihr Vermögen
deren Schwestern Smalia und Anna Gar¬

er in fürsorglichen Besitz gegeben .
2 . GemSß L.R.S . 129 wird

verfügt :
Der Betrag de» Vermögens der Nabri -

kate» mit 579 M . sei auf di« nächsten SO
Jahren bei der Allgemeinen BersaranngS -
auftalt in Karlsruhe noch ferner Ml Hinter¬
leger, .

Rastatt , dm 28 Februar 18A7 .
Großh . bad . Amttgericht .

». Weiler .
M .89S. « r. 2603. Bühl . Di - « e-

urdtkte Hochstuhl von Eteinbach , welche
der Aufforderung vom 18. Februar v . J .
ungeachtet keine Nachricht von fich -egebm,
wird alS verschollm erklärt und ihr Vermö¬
ge« ihrer Schwester, Kathmiua H och st « h i,
Ehefrau d«S Joses vil,er in Steiobach .
in fürsorglichen Besttz übergeben.

Bühl , »en 5 Mär , 1877.
Großh . bad . Amttgericht .

». Wäuker .

M .419.

Den

Erbvsrladnugt ».
R .4I0 . AdelSheim . Aubrea» Lud¬

wig Merker , 29 Jahre alt, vrn Seqaselt ,
welcher 1866 nach Amerika gewandert , ist
zur Erbschaft seiuer am 1. Februar ». I .
zu Seunseld verstorbenen Tante , der alt
Straßmwart Jakob Ziegler Wittwe ,
Johanna , gebornen Hrckmau«, mitberufen .
Da sein Aufenthaltsort hier unbekannt ist,
so wird er z« dm BerlassmschastS» nnd
TheilangSverhandluogm in gedachterSache
mit dem Bedeuten anher vorgeladm , daß,
wen» er nicht innerhalb

drei Monate «
erscheint , oder fich durch eine « Bevollmäch-
iigten vertreten läßt , sein Erbtheil lediglich
Denjenigen Witt, zngetheilt werde« , welche«
er zukäme, wenn der Grladme zur Zeit de»
Ableben» der Erblasserin nicht mehr « «
Leben gewesen wäre .

Adel,heim , dm 5 . Mörz 1877.
Der Großh . Notar de« I . Distriktt :

Kern , Gerichttnotar .

HaudeUireMcr-Eftttrige.
M .394 . Nr 3518 . Müllhei « . Zu

O Z . 13 de» Airwevregister » wurde hmte
eingetragen : die Firma Xaver O » wal »
in Mmchm ist erloschen.

Müllheiw , dm 2. Mär , 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L e d e r l e.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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